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¦gHafienfteb.

@ë höchsten bic SHaben fo roitb unb fo fcbrill,

DJÎan roufite nicbt, roo hinauë eë roill.

©ie flatterten um ben ganjen Vau,

îllë roäre ein £>abidjt in ihrem ®au.

9îun aber roeifi man im ganjen SRunb,

ffiaê fie fo ftarf unb fo fcbroer oerrounb't.

Stm Säfe, ben längft fie gerne gehabt,

Sieb felber ber ßigenthümer labt.

Ser ©genthümer mit fröhlicher iUien',

6r bejog ihn bireft auë bem Steffin.

Xoiti: Sßie roett? cebt be ga mit ber Ver fa) fi g?

9te8 : 3 roeifj'« nit, aber i fûrdje

Sont: Slîadjtt baë, roo mer grab jegt ift tjg'fallc, be fehlt'ë, föll mi

ber gujeltûfel pile, nit!
SReê : Sffiaê roät' eê be?

Sont: Sir müfjit i jebeë (Sremplar e Vifc hâë ober e SBurft iltjre,
be nimmt fe, mi Seel, 3e ber a.

8ie8 : Su heft bigoft recht, baê roürft no niel meljr, alê bie febönfti

Sotfchaft.

Sater: Sentit ume, mini liebe Ghinber, früher ift M'ë niel fdjöner

unb beffer gfn, alê jeçt. Sê het befferi 3!at)c gä unb roeniger Schelme unb

Spiçbube.
ÄuSeU: 3Q- uno 9aH Vater, b'fiinber bei a niel befferi ©Itère

gba, aU gegeroärtig.

^tofefjoi: So, baê ßhronifdje hätten roir nun behanbelt, nun tommen

roir jum Slfuten. können Sie mir oieQeidjt fagen, roaê a tut ift?"
«tubent : igerr Vrofeffor, a ßut iê ber ©emahl non aner Stauben. "

iWefjuter, auf bem Sthiirm baë geuerhorn in ber çanb, ju ber in

Vereitfdjaft ftehenben Spritsenmannfdjaft hinabrufenb: Soll ich blafen?"

3a, rufft bu mein Vaterlanb", ruft man binauf.

SBrteffaften &er 9iet>afrion.

L. V. i. T. Stein, ber Siéra, bat nidjt eine
SDiauS ficbovcii, fonbern bem SBiberfpiiufttgen
rourbe ber Splaç aiiflerotefen, ber ibm ge=

bübrt. i. B. SDen fiimmenjäbleiibcn
Slpotbcfcr bürfen toir unfern Sefetn ntdjt
»orfübren, bn er eine 53elcibia.uni] entb&lt.

K. i. Z. 3>i ber #ud>brucfcrci Weper
in Vujern finb foeben in einem ftattlidjen
SPaub&cu bic roctijdicn Vcrfucbe" oon 3C o d ô

erfdjienen, roeldie roir Stilen, benen bie

[djnjeijèrifdje Oitteraîur nm §eräen Ijcgt, auf«
30? ann fie anempfehlen fönüero. Unter bicfcu

~s~^ 33crfticbcn" ftebt grcfje ©croanbtbeit tn ber

; -I* JUS l+ÖSr*^ gorm unb pulet ein für poetifebe Sd)ön=

f*- h JV%i hBB&~ betten reid) belobter ©eijl. 5Da«

Ä a m e e l r c i t c r dj o r in ftortt, »on weldjcm
bte fttff. 3tû-" melbet, roirb fid) roobl nidjt
mit TOuftf befdjaftigcu. Plautz. SDie

Älappborn über biefe .çcrren finb fo jatjt-
rcidj, bafj toir eine ganje 9îummer bamtt

füllen fbnuten. Slber beS graufamen Spiel« ifl jefct bodj rootjl genug. - H.
i. Soh. 23ufc6 unb groteb'ele" finb jroei St.-®allifd)e SSefudjcr ber üanbeSaii«=

fieltung tu »Jürid), roeldje allerlei tomifdje Stbentcucr ju erjäbteu roiffen. SDa«

lcfen5roerttjc S3üd)letn ift, roenn roir nidjt irren, burdj 3a&narjt ¦© c n ; e t itt
©t. ©allen ju bejieben. J. i. W. SBeften ©auf. F. P. i. E. (écrite, aber e«

rounberte unê roirflidj audj. Nemo. 3'«et ©reife; lebt man benn bort au
ben SBirtb«tifdjcn nur oon foldjen? W. N. i. H. 3efct mufjtcn roir bodj

noch bei Seite licaen. SBir bitten um bte Statuten be« fa). 33. b. ©. Fink.
SBeflcn SDanf unb ©rufj. 0. F. SDa« ©ebidjtdjen flammt jitoerlcifftg oon
Sdjiller, finbet ftdj aber nidjt in beu Sammlungen. Peter fotl nu« ftet«

gerne roiltfommen fein, roenn er recht fibet ift. Orion. Surfen toir um
irgenb roeldje nahem Slngabcn bitten? Sin ein Struppenaufgebot glauben roir
nidjt. J. L. i. A. Çerjlidjfie ©ratulation. Spatz. TOit 33<rgnügeu ; allein
roir hätten bodj bic 33ürgcr audj gern gefetjen. SDer Samidjlau«" foromt in
gebilbeten ©egenben erft auf Jiettjaljr unb nidjt auf SfBeiljnadjtcn. Paris.
SBir bitten um gcf. Stufgabe ber (Srneueruitg.cn. S. i. L. SBer Äampf brel)t
fid) nidjt um bic SRcligion, fonbern um ba« SRedjt bc« Staate« im Staate. SDa«

müfjte eigentlidj etroa« mebr betont roerben, aber c« pafjic ja biefen Volf(tauf>
fiaient ntdjt. Verschiedenen : Slnonnmcä mtro nidjt angenommen.
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In] Der Grastwirth"
Organ der schweizerischen Wirthe
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und kostet per «fahr nur Fr. 5.

Dieses Blatt, das in kurzer Zeit einen ausserordentlichen Erfolg hatte, wird

jM allen Wirthen und deren Geschäftsfreunden

^ zum Abonnement bestens empfohlen.

Man abonnirt bei allen Postbureaux und bei der Unterzeichneten.
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INSERATE, insbesondere solche, welche den Wirthschaftsbetrieb
beschtagen, finden wirksamste Verbreitung.

Aufträge gefl. durch alle Annoncen-Expeditionen oder direkt an

Die Expedition des Gastwirth" in Zürich.
u.

SP

Gî-ros &c Détail.
CHARLES WEIHER

Zürich - Weggengasse - Zürich
Comestibles fins, Conserves alimentaires.

Légumes primeurs du Midi. (B. 25)

Envoi du Prix-Courant sur commande.

Fass-Aufzüge und Erahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transport ¦ Geräthe

liefert als Spezialität
für Kellereien

Friedrich Hamm,
Darmstadt.

î Veltlinerweine

fein. umd. real
Détail, korb-, kisten- und

fassweise

D. Huonder,
8 ScMüsselg. 8, Zürich.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Waffe gegen Rahm- und Essigpilze,

gegen Trübung erregende
Zellen in dem entwickelten Wein :

Salicylsäure (Kolhe's Patente)
geruchfreies, geschmack- und farblos

lösliches, weisses krystallin.
Pulver. Minimale Mengen sichern
die Konservirnng von unverdorbenen

Naturweinen. (N. 2)

NB. Originalverpackung unter
Marken -Verschluss der Salicyl-
sänrefabrik Dr. F. v. Heyden
Dresden ist, sowie freie Druck-
Lehrschrift, durch jede Droguerie
und Apotheke erhältlich.

Wabenlied. ^-
Es krächzten die Raben so wild und so schrill,

Man wußte nicht, wo hinaus es will.

Sie flatterten um den ganzen Bau,

Als wäre ein Habicht in ihrem Gau.

Nun aber weiß man im ganzen Rund,

Was sie so stark und so schwer verwundet.

Am Käse, den längst sie gerne gehabt,

Sich selber der Eigenthümer labt.

Der Eigenthümer mit fröhlicher Mien',

Er bezog ihn direkt aus dem Tessin.

Toni: Wic wclls echt de ga mit der Versassig?
Res: I weiß's nit, aber i sürche

Toni: Machst das, wo mer grad jetzt ist yg'fallc, de fehlt's, söll mi

der Fusellüsel pike, nit!
ReS : Was wär' es de?

Toni: Dir müßil i jedes Exemplar e Bitz Chäs odcr e Wurst ilyre,
de nimmt se, mi Seel, Jeder a.

Res : Du hest bigost recht, das würkt no viel mehr, als die schönst!

Botschaft.

Vater: Denkit ume, mini liebe Chinder, srüher ist All's viel schöner

und besser gsy, als jetzt. Es het befseri Jahr gä und weniger Schelme und

Spitzbube.

Rudrli: Ja, und gäll Vater, d'Kinder hei a viel dessen Eltere
gha, als gegewärtig.

Professor: So, das Chronische hätten wir nun behandelt, nun kommen

wir zum Akuten. Können Sie mir vielleicht sagen, was akut ist?"
Student: Herr Professor, a Kut is der Gemahl von aner Tauben."

Meßmer, auf dem Thurm das Feuerhorn in dcr Hand, zu der in

Bereitschaft stehenden Spitzenmannschaft hinabruseud: Soll ich blasen?"

Ja, russt du mein Vaterland", rust man hinaus.

Briefkasten der Redaktion.

ll.. V. i. 's. Nein, dcr Berg hat nicht eine

Mansgeborcn. sondern dcm Widerspänstigen
wurde der Platz angewiesen, dcr ihm
gebührt. i. L. Den stimmenzählendcn
Apothckcr dürscu wir unfein Lesern nicht
vorsüyren. da cr cine Beleidigung enthält.

K. i. In dcr Bnwdrnckcrci Meyer
in Lnzcrn sind soeben in einem stalllichen
Bändchcn dic poetischen Versuche" vo» NooS
erschüncn, welche wir Allen, denen die

schweizerische Liltcralnr am Herzen lb'gl, aus'S
Warinste ancmplchlen keimen. Unter dicsen
Versuchcn" stchl großc Gcwandlhcit in der

und pulot cin für poclischc ^chön-
veilcn reich begabter Geist. Das
K a m c c l r c i l e r ch o r in Kolli, von welchem
die Fils. Ztg." meldet, wird sich wohl nicht
mit Musik beschäftigen. ?Isut?. Die
Klappborn über dicse Herreu sind so zahlreich,

daß wir cine ganze Nnmmer damit
füllen könnten. Abcr des grausamen Spiels ist jetzt doch wohl genug. lX.

i. Soli. .Büsch und Zwiebele" sind zwei St.-Gallische Besucher dcr Landesausstellung

in Zürich, welche allerlei komische Abenteuer zu erzählen wissen. Das
lesenSwerthe Büchlein ist, wcnn wir nicht irren, durch Zahnarzt Denzel in
St. Gallen zu beziehen. >!. i. W. Besten Dank. s. p. i. rl. Gerne, aber eS

wunderte uns wirklich auch. k>Iemo. Zwei Greise; lebt man denn dort an
den Wirthstischen nur von solchen? VV. l». i. rl. Jetzt muhten wir doch

noch bei Seite liegen. Wir bitten um die Statuten des sch. V. d. G. sink.
Besten Dank und Gruß. 0. DaS Gedichlchen stammt zuverlässig von
Schiller, findet sich aber nicht in dcn Sammlungen. l?ster soll uns stets

gerne willkommen sein, wenn er recht fidel ist. vricm. Dürfen wir um
irgend welche nähern Angaben bitten? An ein Trupvenaufgcbol glauben wir
nicht. >>. U. i. ^. Herzlichste Gratulation. Spstî. Mit Vergnügen ; allein
wir hätten doch die Bürger auch gcru gesehen. Der SamichlauS" kommt in
gebildeten Gegenden erst auf Neujahr nnd nicht auf Weihnachten. l?sris.
Wir bitten um ges. Aufgabe der Erneuerungen. 8. i. Dcr Kamps dreht
sich nicht um die Religion, sondern um das Recht des Staates im Staate. Das
müßte eigentlich etwas mehr betont werden, abcr cs paßte ja diesen Volks auf-
klärcrn nichl. Vvrsvklànsil : Anonymes wird nicht angenommen.

^r,,: â â ^'5 â â â â â à â A, â M, â â â â â â â â â â â ^'5 â â â â â â â â â

Ul

fr! Der (xa^àiâ"
vi'ggn ljki' setivveiiei-iscilen Wintsie

unä kostet pSr nur Z^r. S.

Dis8S8 LIlltì, à iu kurzer ^sit sinsn g-u88Sl-oràslltìiobsll Lrfolx bMs, wirà

lu -ìUeit >Virtnen Ullà àsrsu 6s68oIììitt^ki6UNtl0N

7 ^ ?um Abonnement N68ten8 emoionlen.

^ -lu Ä!tii !ìb0nuirt bsi îìlliZn ?08tdu!6îìux Ullà bsi àsr Hnà^àlineteii.

lU

lu H.

tt«

o ..^

a.

tZî^i'ox Détail.

2üricn - iVeMnzasse - 2ürion
vomestlblos lins, conserves sllmoàli-ss,

Légumes primeurs cln Uim. tti. W)
Lnîiol <iu pi'iT-touranê zur commande.

>Vaa^en uM eiserne transport - Keratin
liskert als Spezialität

Oarmstacit.

WMKU
Ilâiìil, kt»'I>-, kiiitl!»- mil!

t'il^ivei^

v. Huonder,
8 ^c?/iê^>>t?/,/. ^

ci-i0c0i_rxi

AsZen Raum- unci LssiZ-
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